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Seit langem schon spielen Nanomate-
rialien in der Technik eine wichtige
Rolle. Gerade Nanoteilchen können
heute dazu beitragen, eine Vielzahl
von Materialien zu veredeln, beispiels-
weise als gezielt eingestellte Füllstoffe
in Polymeren oder als Bestandteile
von funktionellen Coatings. Eine zen-
trale Herausforderung bis heute ist es
jedoch, große Mengen an Nanoteil-
chen bottom-up nasschemisch herzu-
stellen, obgleich der Prozess den
großen Vorteil hätte, dass die Teilchen
vereinzelt nach der Synthese vorliegen
und individuell verarbeitet werden
können. Letzteres ist eine oft zentrale
Grundvoraussetzung, damit sich
Nanoeigenschaften auch wirklich vor-
teilhaft nutzen lassen können.
Mit der Herausforderung des Upsca-
lings von Nanopartikeln in Dispersion
und der Herstellung von Kompositen
daraus beschäftigt sich ein Konsor-
tium (Abbildung 1) aus Industrie- und
Forschungseinrichtungen in Europa
im Rahmen des mit 5.48 Millionen
Euro von der EU-geförderten Projekts

“Flexible Pilot Scale Manufacturing of
Cost-Effective Nanocomposites
through Tailored Precision Nanopar-
ticles in Dispersion (CO-PILOT)“.

Das Ziel dieses EU-Projekts ist die Ent-
wicklung einer frei zugänglichen
Infrastruktur für kleine und mittel-
ständische Unter-
nehmen, die an der
Herstellung von
qualitativ hochwer-
tigen Nanopartikeln
und deren Weiter-
verarbeitung zu
multifunktionalen
Nanokompositen
interessiert sind.

Die Aufgabe des
Fraunhofer ISC im
Projekt ist der Auf-
bau von Synthese-
anlagen und die
Demonstration der
Synthese von ausge-
wählten Nanoparti-
kel-Beispielsyste-
men im 100 Liter
Maßstab. Dabei ist ein zentraler
Bestandteil ein 100 Liter Reaktor von
Büchi, welcher auch der Ausgangs-

punkt für die
Projektanbah-
nung in 2013
darstellte (Abbil-
dung 2).

Im Rahmen des
Projekt wird der
im Zentrum ste-
hende Büchi-
Reaktor mit in-
situ Analytik
(dynamische

Herstellung von Nanokompositen via 
nasschemischer Synthese maßgeschneider-

ter Nanopartikel in Dispersion

Abbildung 1: Beteiligte Institutionen und Firmen am EU-Projekt
„CO-PILOT“.

Abbildung 2: 100 Liter Büchi Rührreaktor als zentrales Element im 
Projekt CO-PILOT 
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these sich nun nach zwei Jahren Pro-
jektfortschritt mitten in der Aufskalie-
rungsphase befindet. Hierbei handelt
es sich um Layered Double Hydroxides
(LDHs), SiO2-Hohlpartikel, Halbleiter
Nanopartikel (TiO2 und ZnO) und

magnetische Partikel, welche letzt-
endlich Bausteine für u. a. flamm-
hemmende Komposite, anti-glare coa-
tings, optisch hochbrechenden Poly-
merkomposite und neuartige Kataly-
satoren sind.
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Abbildung 3: Auswahl verschiedener Partikeltypen zur Demonstration der Vielfältigkeit und
Flexibilität der Pilotanlage 
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Lichtstreuung, Firma LSI und Ultra-
schall, Firma Sonaxis) ausgestattet, so
dass während der Teilchensynthese im
100 Liter Maßstab der Prozess ver-
folgt, kontrolliert und beeinflusst wer-
den kann (beispielsweise das Partikel-
wachstum).

Ein nachgeschaltetes down-stream
processing mit einer innovativen
halbkontinuierlichen Zentrifuge, die
von der Firma CEPA im Rahmen des 

Projekts zu einem weltweit in seiner
Leistungsfähigkeit einzigartigen Pro-
totypen weiterentwickelt wird,
ermöglicht die effiziente Aufreini-
gung der Partikel, um sie anschlie-
ßend weiter zu modifizieren und
letztendlich zu Kompositen zu verar-
beiten.

Im Rahmen des Projektes wird die
Vielfältigkeit und Flexibilität der
neuen Pilotanlage zur Herstellung
von Nanokompositmaterialien
anhand von vier ausgewählten Parti-
keltypen demonstriert. Abbildung 3
zeigt die Partikelsysteme, deren Syn-

 


